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Revier Wildbad .

Schlagraum-Verkaus.
Am SamStag den 17 .

dS. Mts . morgens 7 Uhr
' auf der Revieramtskanzlei
^ dahier aus Abteilungsiinie
. im Hinteren Schnhmichel ,
' am Kleinenzthalstriißle

vom Enzhof anfwärts , ans obere Lehen¬
waldebene, Bottenwascn , Oberes Gustriß,
Hintere Wanne , Wanne Pslanzgarten -

Guter

Most
ist zu haben bei
_ Albert Krauß.

Gesucht für eine kl . Familie in
^Stuttgart eine völlig selbstständige

Köchin
die auch die Hausarbeit über¬
nimmt . Lohn 200 Per¬

sönliche Anmeldung bei Frau Penny , Villa
Wilhelma, täglich von 4— 6 Uhr .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben unvergeßlichen Tochter , Schwester-
und Schwägerin

Kmnrcr KorkHeimer
sowie für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte ,
für die vielen Blumenspcnden und den erhebenden Gesang deS
Liederkranzes sagen hiemit den tiefgefühltesten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Vater :

I . Horkheimer, Restaurateur .

Piani « 0
wegen Abreise zu verkaufen H

in Nußmaßer, kreuzsaitig, neuester Construc -
tion , prachtvollem Ton , mit fünfjähriger
Garantie. 480 ^ Täglich zu besichtigen
von 4— 6 Uhr bei Frau Penny, Villa Wil¬
helma.

Feinsten

Limburger-Käs
von der Molkerei Heldenstngen

empfiehlt bestens
^ Chr . Batt , Rathausgasse .

Citronen L Orangeu
empfiehlt_ Conditor Funk .

Zu vermieten :
ein Pianino

Fr . Maier , Hauptstr. 88.

Mals Do-Pelstärke
empfehle bestens K. Abevke . fen.

I » » I » VL8AN, » I » A
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während dem

Kranksein und nach erfolgtem Hinscheiden unsrer lieben Tochter,
Schwester und Schwägerin

Inederike Iischer ,
sowie für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , den
erhebenden Gesang ihrer Schulkamerädinnen, der Herren Trägern
und der Feuerwehrkapelle sagen den tiefgefühltesten Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefbettübte Mutter :

Phitippine Fischer.

HZS0S000S0000 « S
A Mein Lager in

empfehle bestens

bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

sächsisch Kauschilü
i« gebleicht und ungebleicht

I Schuld- L Bürgschcme

^4s-6-' /6 ss - r .

empfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hofmaun.
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Mnigl . Knrthcater
Mittwoch den 14 August 1889.

(AtonnemenlS - Vorsiellung )
Zum letzte » Male :

T i c c i.
Lustspiel in 4 Akten von Francis Stahl .

Donnerstag den 15 . August 1889 bleibt

das K. Kurtheater geschlossen.
Freitag den 16 . August 1889.

Der Weg zum Herzen .
Lustspiel in 4 Akten von A . L 'Arronge .
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Würßenwaren
als :

Abreibbürsten ,
Glaiy - „
Gläser - „
Kleider - „
Möbel - „
Plafond - „
Pferde - „
Wagen - „

von bestem Material , in reichster

Anstreichpinfel
Maurerpinfcl
Cylinderwifcher
Kehrwifche
Federabstauber
Sorgobefen
Schrupper
Staubbesen

Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen
0liri8t1uü Utoli .

rrrpfeHLung .
Die Schönfärberei und Druckerei von

doorg 81 ruu 88 Körper ln linrtin ^on
empfiehlt sich im Färben und Drucken von

Kleidern in Seide , Wolke und
Waunrwoü 'e.

Die Kleider werden unzertrennt gefärbt .

Agentur : W . Htknrer
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Hiesiges .
Gauturnfest des Nagold -Thales .

Letzten Sonntag den 11 . d , Mts . fand hier
das Gauturnfeil veö lltagold - u . Enzihales
statt . Fast wollte es scheinen , als ob uns
die Festfreude durch schlechtes Wetter ge¬
trübt werden sollte , jedoch es wandte sich zu
jedermanns Freude doch »och zum Guten ,
und so konnte denn auch das Gauturnfest
nach seinem reichhaltigen Programm zur Zu¬
friedenheit aller anwesenden Gäste abge¬
wickelt werden . Schon morgens um 7 Uhr
kamen die Turner getreu ihrem Wahlspruch :

„ Frisch , Fromm , Fröhlich , Frei " von vielen
Gauorlen heranmarschiert , so konnte denn
auch bald frisch und fröhlich zum Preis -
turneu vorgeschritten werden . Die Turner
wurden demgemäß in die Turner innerhalb
des Gaues und in dieselben außerhalb des
Gaues eingeteill . Es war eine Arbeit har¬
ten Kämpfens und Ringens , und mit Wohl¬
gefallen weidete sich unser Auge stundenlang
an der Vorführung kraftvoller Uebungen wie

auch an den mit ungemeiner Geschmeidigkeit
und Elasticität ausgeführten Uebungen des
Schauturnens . Ist doch nichts anderes so
dazu angethan Körper u . Geist des Menschen
zugleich zu stählen wie das Turnen . Das

letzte Turnfest hat uns Gott Lob und Dank

doch wiederum aufs Neue gezeigt , daß das
Turnen doch noch nicht zur Modesache
herabgesunkcn ist , wie einige auch schon be¬

hauptet haben wollen ; zur Ehre unserer
deutschen Jünglinge sei es gesagt , ihnen ist
das Turnen ernste Arbeit , nicht Modetände¬
lei , und daß unsere Schwaben nicht die letz¬
ten sind , das hat sich auch wiederum bei
dem deutschen Turnfeste in München gezeigt .
Darum auf ihr Turner Wildbads : -

Frisch , Fromm , Fröhlich , Frei !
Der Turnverein Wildbads möge wachsen ,

blühen und gedeihen . —
Dank allen Denen die znm Gelingen

des Festes beigelragen haben , leider ist dem
Turnverein nicht möglich , seinen Dank im¬
mer auch mit Klingendem zu beweisen , aber
ein aufrichtiges Dankcswort ist oft mehr
wert als schnödes Geld . Dank aber auch
unseren verehr !. Festdamen , die es sich nicht
nehmen ließen das Fest zu verschönern , die

sich auch nicht zurückhielten in vornehmem
Abschlüßen , sondern sich würdig der deut¬

schen Jungfrauen zeigten .

Preise erhielten :
Im GsL -»

'

1 . Preis : Eduard Wyer , Calw 39 '/- P .
2 . „ : Fr . Pfrommer , Calw 38 „
3 . „ : G . Lehrer , Hirsau ( auch

Mitgl . d . Calw . Vereins ) 37 „
4 . „ : Ehr . Elser , Wildbad 34 „
5 . „ : Joh . Deujch , Neuenbürg

u . C . Rückgaben '
, Altenst . 32 ' / - „

6 . „ : Eugen Hilter , Birkenfcld 32 „
7 . „ : Wilh . Holzbaur , Wildbad 31 „
8 . „ : Carl Schmidt , Calw und

C - Titelins , Neuenbürg 31 „
Oesfentlich belobt wurden :

Wilh . Blaich , Neuenbürg 28 ' /» P .
Aug . Herzog , Wildbad 27 ' / - „
Friede . Lechtle , Altensteig 27 „

Außer dem Gau .
1 . Preis : Fr . Schäfer , Cannstatt .
2 . „ : Oskar Deiß , Pforzheim .
3 . „ : Albert Lehncrt , Beiertheim bei

Karlsruhe .
„ : I - Bischer , Beiertheim.

Diplome ohne Kranz :
5 . Preis : Gustav Hummel , Dnrlach .
6 . : Max Burkvardt , Karlsruhe .
7 . „ : Adolf Lichtenberger , Pforzheim .

Oeffentliche Belobung :
Carl Ungcrcr , Pforzheim .

Von den Zöglingen wurden mit Preisen '

bedacht : 1 . Preis : Carl Müller , Calw ;
2 . Preis » Christian Gaiser , Neuenbürg ,
Adolf Müller , Birkenfeld , A . Koch , Wild¬
bad ; Aug . Fr >y und Heinr . Hipp , Pforz¬
heim . Oesfentlich belobt wurden Fritz Ruf ,
Neuenbürg und Pfänder Altensteig .

Rundschau -
— Am 6 . August wurde von der evan¬

gelischen Obcrschulbchörde die zweite Schul -
stclle in Dobel , Bezirks Neuenbürg , dem

Unterlehrer Siegle in Ottenhausen , desselben
Bezirks , übertragen .

Stuttgart , 7 . August . Prinz Hermann
von Sachsen -Weimar , welcher vorgestern sein
64 . Geburtsfcst feierte , erhielt durch den

württembergischen Kriegsrbund dessen Ehren¬
präsident er ist , aus den Händen des Prä -

sidiums
' eine kunstvoll gearbeitete Glückwunsch -

Adresse .
Friedrichshasen , 10 . Ang . Ihre Kgl .

Hoheiten die Herzoginnen Elsa und Olga
von Württemberg sind heute früh 7 Uhr
40 Min - , begleitet von dem Obersthofmeisier
Ihrer Majestät der Königin , Freiherrn
Richard von Reischach , von hier abgereist ,
um sich über Stuttgart und Berlin zum
Besuche ihres schwer erkrankten Großvaters ,
Seiner Kaiserlichen Hoheit des Großfürstin
Constantia Nicolajewitschpon Rußland , nach
Pawlowsk zu begeben,

'
wo sich ihre Mutter ,

die Herzogin Wera von Württemberg , Groß¬
fürstin von Rußland , bereits seit einiger
Zeit befindet . Die Ankunft , der Prin¬
zessinnen in St . Petersburg erfolgt nächsten
Dienstag abends 8 Uhr 30 Minuten .

Münster a N ., 11 . Ang . Heute nacht
erschlug ein in der hiesigen Ziegelsabrik be¬

schäftigter Arbeiter Namens Eppinger seinen
Mitarbeiter , welcher aus der Gegend von

Venedig stammt und als junger fleißiger
Mensch galt . Der That lag nur ein ge¬
ringer Wortwechsel zu Grunde , der einer
Neckerei entsprang . Der Thäter forderte
den Italiener auf , aus der Wirtschaft zu
treten , was derselbe befolgte . Er wurde nun
von Eppinger mit einem Zaunpfahl , in wel¬

chem noch die Nägel steckten , aufs Ober¬

haupt geschlagen . Obwohl tödlich verletzt ,
konnte sich der Unglückliche och auf seinen
Sitz in die Wirtschaft zurück regeben , ohne
aber ein Wort mehr reden zu können . Von

seinem Logisherrn abgcholt , verstarb er mit

Tagesanbruch in dessen Wohnung . Der

Thäter ist bereits verhaftet . Er hat einen

Mithelfer gehabt , der flüchtig geworden ist ;
die Persönlichkeit ist aber festgestellt -

Ulm , 11 . August . DaS 2jährige Knäb -
chen eines hiesigen Eisengießers machte sich

gestern abend , als es mit seinem jähri¬
gen Schwesterchen allein im Zimmer war ,
an dem zur Bereitung des Nachtessens an -

gefeuerten Kochofen zu schaffen . Hierbei ge¬
rieten seine Kleider in Brand , welchen die

hinzukommende Mutter im Verein mit einer

Hausfrau zwar sofort löschte ; die .Verletz¬

ungen waren aber so bedeutend , daß eine

Rettung nicht mehr möglich war und der
Kleine heute vormittag starb .

— ( E -n Wurststreik .) Aus Pforzheim ,

6 . August , wird geschrieben : Seit Ende

voriger Woche hat auch Pforzheim einen
Ausstand , und zwar einen von höchst merk¬

würdiger Art . Stehen sich hier doch nicht
Arbeiter und Arbeitgeber gegenüber , sondern
wir sehen auf der einen Seite das fleisch-
und wurstessende Publikum , das ist den

größten Teil unserer Einwohner , auf der
anderen die hiesigen Fleischer und Wurstler .
Als am vorigen Donnerstag die hiesige
Mctzgerzunft , nachdem schon verschiedene
Preiserhöhungen vorausgegangen waren ,
einen allgemeinen Aufschlag aller Fleisch -
und Wurstsorlen verkündete , da verabredeten
die hiesigen Goldarbeiter in aller Stille einen
Wurststreik , und am nächsten Morgen früh¬
stückten 10 bis 12,000 Arbeiter statt Knack -
Grieben - und Leberwürste — Rettiche , Käse
und Lutter . Die langen Gesichter der Metz¬
ger kann man sich denken , und dieselben
wurden noch länger , als nach Erscheinen
des Sladtanzeigcrs . der Aufforderung zu
einer allgemeinen Enthaltung von Fleisch
und Wurst fast allerseits Folge , gegeben
wurde . Obwohl schon am Samstag und
Montag der größte Teil der Metzger wie¬
der auf die früheren Preise zurückging , dauert
der Ausstand ungeschwächt fort . Einesteils
will man den Metzgern eine Lehre geben ,
andernteils will man einzelne von ihnen ,
die sich in ungehöriger Weise -über die AuS -

ständischen anssprachen , zwingen , öffentlich
Abbitte zu thnn . Da sich.

' die hiesige Be¬
völkerung bei Mehlspeisen , Eiern , Rettichen ,
Käse rc. äußerst wohl befindet , dürsten die

Metzger gezwungen werden , alle Forderungen
zu bewilligen .

Baden -Badeu , 11 . Aug . -Der Schah
von Persien ist heute vormittag 11 Uhr mit¬
tels Sonderzuges von Basel kommend hier
eingetroffen und auf dem Bahnhofivom Groß¬
herzog von Baden und dem Prinzen Max ,
sowie dem diplomatischen Corps , der Gene¬
ralität und den Hofstaaten empfangen wor¬
den . Der Schah bleibt vier Tage hier .
Heute abend findet große Illumination vor
dem Kurhause , morgen eine Festvorstellung
im Theater und übermorgen Feuerwerk statt .

— Kaufmann König in München , der
mit seiner ganzen Familie infolge Genusses
giftiger Schwämme erkrankt ist , ist in der
Nacht von Freitag auf Samstag seinen Lei¬
den erlegen . Zwei Kinder desselben sind
schon am Freitag beerdigt worden , der jüngste
Sohn ist gleichfalls sehr schlimm daran ;
das Dienstmädchen hat am Freitag nachmit¬
tags aus dem Krankenhaus entlassen werden
können .

— lieber das Befinden des Königs Otto
von Bayern wird der „ N - Fr . Pr .

" be¬

richtet , daß der unglückliche Fürst nur noch
mit Widerstreben Nahrung zu sich nimmt
und körperlich fortgesetzt verfällt . Ebenso
slötzt bei ihm das Bemühen der Aerzte welche
wünschen , daß der König sich in dem Schloß -

garvm zu Fürstenricd ergehe , auf hartnäcki¬
gen Widerstand . Die Aerzte versuchen natür¬
lich alles , um die Wirkungen dieses Stumpf¬
sinnes möglichst auszugleichen . Besonders
lebhaften Anteil an dem Befindendes Königs
nimmt seit dem Ableben der Königin -Mut¬
ter die . Tochter des Prinz - Regenten, , die als

Reiseschriftstellerin bekannte Prinzessin Therese
von Bayern . Diese Prinzessin weilte in
den letzten Lebenstagen der Königin -Mutter
bei derselben in Hohenschwangau ; ihr wie
dem an das Sterbelager geeilten Prinz -Regen-4 .



ten legte die sterbende Königin die Fürsorge
für ihren geisteskranken Sohn ans Herz .

— Todessahrt . In vergangener Woche
hatte niit mehreren Bekannten der 22jährige
Kaufinan » N . in Berlin einen Ausflug nach
WaitmannSlust auf dem Dreirad unternom¬
men . Auf der Rückfahrt gingen drei der
Herren ^ eine Welle ein , nach welcher der erste
in Benin am Rosenlhaler Thor Anlangende
20 ^ Prämie erhallen solle . Bei der
Wetlfahrk beteiligte sich auch der junge R ,
um schneller vorwärts zu kommen , entledigte
er sich trotz Abratens seiner Kameraden des
Rockes und der Weste . Schweißtriefend
langte er als Sieger am Endziel an und
betrat mit den nachgekommenen Freunden
ein in der Nähe belegcnes Bierlokal , wo er
hastig einige Glas Bier hinunterstürzle .
Mit einem Wehruf brach er plötzlich zu¬
sammen und mußte , nachdem er wieder zum
Bewußtsein gelangt , mittelst Droschke nach
seiner Wohnung geschafft werden , wo er bald
am Lungenschlag starb . Der Schmerz der
telegraphisch berufenen Eltern , Gutsbesitzer
in Schlesien , die ihren einzigen Sohn in
dem Verstorbenen verliere » , ist grenzenlos .

— Mit der Ausweisung anarchistischer
—. . -1 > ?

Dev WcrjovcctsHevv .
Novelle von F . von öimpnrg .

Nachdruck verboten .
9 .

„ Sie werden hoffentlich doch noch recht
lange hier bei uns bleiben , Fräulein Me¬
lanie ? " frug jetzt Graf Kuno , verbindlich
sich in seinen Stuhl zvrücklehnend und das
reizende Mädchen betrachtend , „ ich denke , eS
soll noch recht hübsch aus Schloß Morenau
werden ."

„Ach ja , ich bleibe mit der gütigen Er¬
laubnis der Frau Gräfin noch einige Wochen
hier, " pickte die Gefragte schwwermülig , „ zu
der Tante hcimzukehren ist ja keine ab¬
sonderliche Freude , und eS gefällt mir sehr
gut in Morenau .

"

„Wird diese Ansicht nicht einen Sloß
bekommen , wenn mein Bruder Al brecht forl -
geht ? " frug der Majoratsherr scharf .

. . Melanie wurde rot , antwortete aber
lachend , ohne die geringste Befangenheit zu
verraten : „O nein , denn ich denke , bester
Graf , Sic werden alsdann unser Kavalier
sein . Over sollten Sie keine Lust zu ritter¬
lichen Pflichten uns verlassenen Damen ge »
gcnüber besitzen ? "

„ Aber selbstverständlich , gnädiges Fräu¬
lein , nur möchte ich eine Bedingung daran
knüpfen . "

Bedingungen einer Dame gegenüber ?
Hm , aber lassen Sie dieselben hören .

"

„ Ich habe schon einige Male die sicht¬
barsten Zeichen von Ungnade gegen mich in
Ihren schönen Augen bemerkt , aber Fräu¬
lein Melanie , gnädiges Fräulein , schließen
wir also jetzt Frieden und Freundschaft für
die Zukunft und besiegeln den Freundschafts¬
bund mit diesem Glase Sekt .

"

„ Ich bin keine bequeme Freundin , Graf
Morenau , lachte das junge Mädchen über¬
mütig , „ doch eS sei I Vielleicht nehmen Sic
selbst einst unser heutiges Bündnis zurück ,
wenn eS ihnen zu viel wird , meine bequeme
Freundschaft zu ertragen . "

„ Noch eins meine Gnädigste, " bemerkte
der Majoratshcrr und hatte seine beide Glä -

Elemente scheint man jetzt in der Schcueiz
schärfer vorzugehen als bisher , denn die Nach¬
richten .solcher Ausweisungen mehren sich .
So sind in Genf ein italienischer Buch¬
drucker Turin » und ein französischer Deser¬
teur Darboy , welche die Flugschriften der
kürzlich ausgewiesenen Anarchisten gedruckt
und verbreitet haben , ebenfalls auSgewiescn
worden .

— Ein grauenhafter Mord ist am 16 .
ds . Mts , in dem unweit von Iserlohn ge¬
legenen Dorfe Hennen begangen worden .
Das 10jährige Töchterchen des Wirtes Püt -
tcr war am Nachmittag nach dem Schul -
schluß nicht nach Hause gekommen . Man
stellte Nachforschungen an und fand das
Mädchen ca . 30 Schritte von der Chaussee
entfernt im Flößgrabe » einer Wiese , das
Gesicht auf dem Boden ermordet und ge¬
schändet vor . Die sofort angestellte ärztliche
Untersuchung ergab , daß das Kind erdrosselt
worden . Dct Mörder ist bereits entdeckt,
obschvu er noch leugnet . Derselbe ist der
Handlanger Walsch , ein wegen SittlichkritS -
vcrbrechcn bereits wiederholt vorbestraftes
Subjekt , das zur Zeit der Thal am That -
orte gesehen worden , die Kleidung dann auf -

fälligerweise gewechselt und bereits wieder¬
holt versucht hat , kleine Mädchen an sich zu
locken. Die erbitterte » Einwohner des Dor¬
fes haben den Menschen fast gelyncht .

— Bad Homburg , 10 . August . Der
Prinz von Wales , der am 15 . August hier
eintreffen wollte , kommt seines schlechten Be¬
finden wegen nicht ; er hat die bereils ge¬
mieteten Zimmer vorläufig wieder abbestellt .

Wien , 12 . August . Kaiser Franz Jo¬
seph ist gestern abend um 9 Uhr mi ' gro¬
ßem Gefolge » ach Berlin abgereist . Auf
Wunsch des Kaisers unterblieb eine offizielle
Verabschiedung . Der Kaiser traf kurz vor
9 Uhr auf dem Bahnhöfe ein und unter¬
hielt sich bis zum Abgänge mit dem Grafen
Kalnoky und Szögycnyi . In Prag steigt
Erzherzog FranzFerdinand in den Zng ein .

(Schlagfertig . ) Mit einer riesigen
Schleppe fegte auf dem Bahnhof zu Ulm
eine Dame den Perron . Ein Bäuerlein
trat der Dame unabsichtlich auf ihre Schleppe
Und wurde yon ihr jinil den Worten ange¬
fahren : „ Sie Ochse , haben Sie keine Augen
im Kopfe ? " — „ Verzeihen Sk , dös Han i
nit gewußt , daß eKuh so en lange Schwanz
Hot, " entgegnete prompt das Bäuerlein .

ser abermals mit dem perlende » Schaum¬
weine füllen lasse » , , „ wir müssen unsere An¬
rede etwas regeln ; Sie nennen mich Graf
Morenau , folglich müßte ich zu Ihnen Frl .
von Förster sagen . "

„ Thun Sie eS doch , ich erlaube eS
Ihnen — "

„ Aber ich will nicht, "
entgegnete er kurz ,

„ ich will Fräulein Melanie zu Ihnen sagen
und deshalb müssen auch Sie mich mit Vor¬
namen nennen . "

„ Müssen ? "
, , frug sie schelmisch am

Glase nippend , so spricht man nicht mit
einer Dame , die man um etwas bittet . "

„ Also , ich bitte , Melanie — "

„ Nun gut,
" sie schien ganz zu überhören ,

daß der Graf diesmal seine Anrede noch
einfacher abfaßle , „ ich will Ihren Wunsch
erfüllen und Graf Kuno sage » ; sind Sie
zufrieden ? "

Gräfin Morenau sah in diesem Augen¬
blicke zufällig zu den Beiden hinüber , sah
wie der Majoratsherr sich zu dem blonden
Märchen neigte und dasselbe mit tiefe , leuch¬
tendem Auge zu ihm emporsah ; auch die
Gläser hörte sie hell an einander klingen ,
daß - der Ton ihr bis - ins Herz hinein fuhr .

„ Mein armer , armer Albrecht, " mur¬
melte sic leise vor sich hin , „ Melanie ist
und bleibt eine Eoquette , welche jetzt auf
Kund Jagd macht , denn es ist der Majo -
ratSerbe . Die gräflich Morenau '

sche Gra -
fenkevne wird , wenn Kuno nicht auf meine
Mahnung hört , bald in diesen blonden Locken
schimmern , aber Golt sei Dank , daß Me¬
lanie meinen braven Albrecht nicht elend ge¬
macht hat . Sie besitzt kein Herz , und ist
nicht im Stande , seine treue Liebe zu er¬
widern . "

Comteß Margarete hatte fast die ganze
Nacht , welche auf die AbschiedSseier zu Ehren
ihres Bruders Albrecht folgte , schlaflos zu -
gebracht , eS stürmte so Vieles auf diese reine »
harmonische Mädchenseele ein , was erst durch -
kämpft und durchrungen werden müßte . Die
bittere Wahrheil in den Worten des Dichters :

„ Die schlimmsten Schmerzen sind auf
Erden " ,

„ Die auSgeweiut und auSgeschwiegen wer¬
den "

mußte die Comteß an sich erfahren .
Als man sich von der Tafel erhoben ,

hatte Rillmeister von Wengden neben der
Tochter des Hauses gestanden und in leiden¬
schaftlichem Tone gesagt : „Haben Sie mich
denn so ganz in Acht und Bann erklärt ,
Gräfin Margarethe , daß sie mir nicht einen
einzigen , flüchtigen Blick gegönnt haben die
ganze Zeit über ? "

Sie mochte wohl kühler geantwortet ha¬
ben , als eS der heißblütige und verwöhnte
Offizier gewünscht , genug er biß sich auf
die Lippen und trat zurück — gerade zu
der sehr erhitzt und erheitert in einen Sessel
gesunkenen Melanie , weiche c« gar nicht übel
zu nehmen schien, daß der Rittmeister sich
nun tief zu ihr nieder beugte , um einen
Scherz zu machen .

Dann war einer der älteren Herren ge¬
kommen , um Gräfin Margarethe zum Vor¬
träge eines Liedes abzuhoten , und sie halte
sich lächelnd , wenn schon innerlich seufzend ,
am Piaiiino niedergelassen ; eine Stimme
bat um ein Lied von Chamiffo , sie wußte
freilich besser wer zuerst diesen Wunsch souf¬
fliert und deshalb war sie schwach genug ihn
zu erfüllen .

Sie schlug die Noten auf , machtvoll setz¬
ten die präludierenden Akkorde ein und dann
brauste Margarethens wundervolle , von tiefer
Erregung durchzitterte Altstimme auf :

„ Seit ich ihn gesehen ,
Glaub ' ich blind zu sein — "

Ja , solchen Ohren hatte der Dichter sein
Lied zu künden gewünscht . Margarethe , die
entzückende Sängerin , war das keusche, lie¬
bende Mädchen , welches voll namenlosem
Entzücken und wunderbarer Scheu ihr Herz
erkannt hatte und sich dem theurcn Manne
zu eigen geben wollte für Glück und Weh
und für alle Zeiten .

( Fortsetzung folgt . )
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